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Bolltriegamafirege Boien, 8. Auguft. 

i erigen Zollkriegsmaßregeln haben Finnland 
nicht — Die ruſſiſche Regierung hat jetzt 15 deutſchen 
Regierung mitgetheilt, daß ſie beabſichtige, auch die finnländi⸗ 
ſchen Einfuhrzölle gegen Deutſchland um 50 Prozent zu er⸗ 
höhen und der Bundesrath wird ſich ohne Zweifel beeilen, den 
Zollzuſchlag auch auf die finniſchen Einfuhren auszudehnen. 
Finnland mit einer Geſammtbevölkerung von ca. 2,4 Millionen 
Einwohnern hatte 1891 eine Einfuhr aus Deutſchland im 
Werthe von 46,8 Milltonen Mark und eine Ausfuhr nach 
Deutſchland im Werthe von 7,3 Millionen M. Angeſichts 
dieſer neuen Verſchärfung des Zollkriegs wird man auf die 
Zuſtimmung Rußlands zum Beginn der kommiſſariſchen Ver⸗ 
dandlungen am 1. Oktober keine beſonderen Hoffnungen bauen 
dürfen. 

Das Wort Vestigia terrent, d. h. gebrannt Kind ſcheut 
vas Feuer, ſcheint auf Herrn Miquel keinen Eindruck zu 
machen. Er will ſogar die Quittungsſteuer wieder 
aus dem wohlverdienten Grabe aufwecken, in der ſie ſeit 1881 

ummert. In einem Geſetzentwurf betreffend Erhebung von 
Reichs ſtempelabgaben, der 1880 und demnächſt 1881 den 
Reichstag beſchäftigte, war beantragt, Quittungen im Betrage 
von über 20 Mark einer Stempelſteuer von 10 Pf. zu unter⸗ 
werfen. In dem Kommiſſionsbericht lieſt man: „Dieſe 
Quittungsſteuer wurde in der Kommiſſion von keinem Mit⸗ 
gliede befürwortet“ Den Ausführungen der Regierungsver⸗ 
treter gegenüber, daß die Steuer nicht ſo vexatoriſch ſei, wie 
es den Anſchein habe, daß ein Drittel aller Quittungen be⸗ 
freit bleiben würde, daß jede Steuer beläſtige u. ſ. w. wurde 
jeitens der Kommiſſion entgegnet, „daß man ohne zwingende 
Gründe zu einer ſo ſchweren Beläſtigung des Verkehrs, wie 
ſie der e mit ſich bringe, nicht ſchreiten könne. 
Die Exemplifizirung auf andere Staaten treffe nicht zu, die 
Finanzlage des Reichs ſei keine derartige, daß daſſelbe, wie 
manche andere Staaten, gezwungen ſei, eine ſo läſtige und 
unpopuläre Steuer einzuführen!“ Die Kommiſſion 
lehnte in beiden Leſungen die bezüglichen Beſtimmungen e in⸗ 
ſtimmig ab und im Plenum wurde nicht einmal ein Antrag 

f Wiederherſtellung der Vorlage eingebracht. In der 
Deb tte bemerkte Abg. Rickert, allerdings ſeien 1880 in der 
K miſſion auch von der Linken die Quittungsſteuer für eine 
nö glich Steuer erklärt worden; „es wurde aber ausdrücklich 
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Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches — 


hinzugefügt, daß Länder, wie Deutſchland, in dieſer Beziehung 
noch unreif für derartige Stempelſteuern 
wären, weil Scherereien und Quälereien, fiskaliſche Scherereien 
bei uns mit derartigen Steuern verbunden ſind, daß es un⸗ 
möglich gemacht wird, ſie einzuführen.“ — In der Zwiſchen⸗ 
zeit dürften ſich die Zuſtände und die Anſichten ſchwerlich 
geändert haben — wenigſtens nicht nach der Ja⸗Seite. Denn 
zwiſchen 1881 und heute liegt das Jahr 1887 mit der Liebes⸗ 
gabe für die Brenner. So lange dieſe 40 Millionen nicht 
gehoben find, wird die „Nothlage“ des Reichs ſchwerlich dahin 
führen, für den kleinen Mann vexatoriſche Steuern zu bewilligen. 


Die Jagd nach neuen Reichsſteuern bezw. 
Reichseinnahmequellen, welche unſere Offiziöſen tagtäglich ver⸗ 
anſtalten, hat auf den Herausgeber der Illuſtrirten 
Jagdzeitung“, Oberförſter Nietzſche, anſteckend ge⸗ 
wirkt. Derſelbe empfiehlt in dem genannten Blatte die Ein⸗ 
führung von Reichs jagdſcheinen und berechnet aus 
dieſer Einrichtung, wenn der für ein ganzes Jahr gültige Jagd⸗ 
ſchein 20 Mark koſtet, eine Einnahme von 5 Millionen Mk. 
für das Reich. 

„Es iſt eine alte Forderung der deutſchen Jägerwelt, die 
Jagdſcheine nicht mehr wie jetzt nur für das Gebiet der Einzel⸗ 
ſtaaten, ſondern für das ganze Reichsgebiet auszuſtellen. Mit der 
Einführung von Reichsjagdſcheinen wäre jedenfalls eine Steuer 
gefunden, die der Reichskaſſe eine ganz beträchtliche Einnahme zu⸗ 
führt und auf Seiten der Intereſſenten nicht mit Widerwillen, 
ſondern geradezu mit Begeiſterung aufgenommen würde.“ 

Die Begeiſterung der Jäger für die Erhöhung der Jagd⸗ 
ſcheingebühr auf 20 Mark dürfte doch wohl, meint ſehr richtig 
die „Germania“, kaum ſo groß ſein, wie der Oberförſter Nietzſche 
annimmt. 


Der internationale Sozialiſtenkongreß 
hat am Montag Vormittag in Zürich feine erſte Sitzun, 
abgehalten. Die Sitzungen ſollen bis zum 13. Auguſt dauern. 
Aus dem Arbeitsprogramm heben wir noch drei Anträge des 
oſtfranzöſiſchen Regionalkongreſſes hervor. f 

Erſter Punkt: Der Krieg iſt in Europa abzuſchaffen. Zweiter 
Punkt: Die Parlamente Euxopas wählen eg für je eine 
Million Einwohner einen Mandatar, die eine dreijährige Amts⸗ 
dauer baben und das internationale Schiedsgericht bilden. (Den 
leichen Antrag ſtellen die ſerbiſchen Sozialiſten). Dritter Punkt: 

ine der wichtigſten Aufgaben dieſes Schiedsgerichtes iſt es, die 
allgemeine Abrüſtung durchzuführen. Am ſonderbarſten iſt ein 
Antrag der bolländſſchen Sozialdemokraten auf Verbot der 
Betheiligung an den parlamentariſchen Arbeiten und an der 
Arbeiter außaefebgebung. Außerdem beantragen die Holländer, 
die Arbeiterpartei habe auf eine Kriegserklärung durch eine 
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Regierung mit einer allgemeinen Arbeitseinſtellun 5 
Torten überall da, wo die Arbeiter einen Einfluß 5 va 
Krieg ausüben können. Sie haben in den fraglichen Ländern 
die Kriegserklärung mit militäriſcher Dienſtverweigerung zu beant⸗ 
worten. Dem entgegen bemerkt der Antrag der ſozialdemokratiſchen 
Partei Deutſchlands, die Stellung der Arbeiter zum Kriege jet 
durch den Beſchluß des Brüſſeler Kongreſſes über den Milltaris⸗ 
mus ſcharf gekennzeichnet. Die internationale revolutionäre Soztal⸗ 
demokratie habe auf Beſeitlaung des Kapitalismus und der Klaſſen⸗ 
herrſchaft hinzuarbeiten. Mit Aufhebung der letzteren verſchwinde 
auch der Krieg. 

Fürs erſte wird allerdings der Krieg auf dem Kongreſſe 
ſelbſt ausbrechen, und der bereits gemeldete Ausſchluß der 
„Unabhängigen“ läßt erbitterte Kämpfe erwarten. Im All⸗ 
gemeinen unterſcheidet ſich das Programm des Züricher Kon⸗ 
greſſes nicht weſentlich von dem des Brüſſeler vor zwei Jahren, 
und ſo manche der Anträge haben wenig Ausſicht auf An⸗ 
nahme und noch weniger auf die Möglichkeit einer Durch⸗ 
führung. Daß die deutſchen Abgeſandten Bebel, Liebknecht 
und Singer von einem Verbot der Theilnahme an den parla⸗ 
mentariſchen Arbe ten nichts werden wiſſen wollen, kann als 
ſicher angenommen werden, und ſo dürfte das Schickſal mancher 
der Programmpunkte im vorhinein beſiegelt ſein. 


Die Ratifikationen über das Abkommen, nach welchem 
Siam die Forderungen Frankreichs annimmt, 
ſind am Freitag in Bangkok ausgetauſcht worden. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte Pavie tritt in Folge deſſen ſeinen Poſten 
wieder an. Offiziellen in Paris eingetroffenen Depeſchen aus 
Siam zufolge ergriff der franzöſiſche Geſandte Pavie, un⸗ 
mittelbar nach Aufhebung der Blokade, im Einvernehmen 
mit der ſiameſiſchen Regierung Maßregeln zur ſofortigen 
Beſetzung von Tſchantabon. 
zu dem Zwecke, den Franzoſen eine Bürgſchaft für die voll⸗ 
ſtändige und friedliche Räumung des linken Ufers des Mekong 
von Seiten der Siameſen zu verſchaffen. Die ſiameſiſche Re⸗ 
gierung ertheilte denn auch den Behörden am linken Ufer des 
Mekong bereits Befehl, ihre Poſten ſofort zu verlaſſen, und 
traf Maßregeln, um die franzöſiſche Okkupation in Tſchantabon 
zu erleichtern. — Während aber ſo der ſiameſiſche Konflikt 
vollſtändig beigelegt iſt, nimmt die Aufregung in Kam⸗ 
bodſcha zu. 

Der König von Kambodſcha heißt es, habe nachdrücklichſt 
erklärt, der Augenblick zur Wiedergewinnung Battambang ſei ge⸗ 
kommen. Wenn Frankreich nicht hierauf einginge, würde der 
Köntg ohne deſſen Ermächtigung handeln. Das Land ſei ſehr ent⸗ 
täuſcht, da man nichts für daſſelbe gethan habe, und es ſei bereit, 


ſelbſt ſeine Rechte zur Geltung zu bringen. Die früher zu Kam⸗ 
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Nabrungsmittel ſelbſt ant des Organismus, und all 
maldetrünt! mus, und alle 
.. Geis En Im KÄinne bes 
Organismus nur verunzelniglet 5 wei Drittel unſeres Körpers 
ganzen Natur die größe li verbraucht ber Raid mehrere 
— ieter Fiüſatet und muß fie ee er heit en 
ehe ober flüifige Nabrung, fei € an Klar, 
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enthalten und muß rei Ei d 
Dieſe Bedingungen erfüllt om, erlczluſſe und Bäche enthält 


„Das Waſſer 
. ber 5 9 — ubſtanzen 
ihm die 8 bade But iſt auch ein gutes Trinkwaſſer für 
den Hienscken. ſcklechtes Trin fweſſer itt oft die Urſache von Krank⸗ 
beits ee kann verunreinigt ſein durch Salze oder durch orga⸗ 
niſche Subſtanzen. iger der Geſundheit ſchädlich als vielmehr 
Die Late find ken Bögen lang, Hülhenkrͤchte {offen fich in 
der Hausfrau athalticem Waoſſer ſchlecht oder gar nicht weich 
Be 5 b. gegenügt, eine Meſſerſpitze Soda oder doppeltkohlen⸗ 
— 9 un uzuſetzen, beides Salze, die dem Magen ſehr zu- 
alt Find. exadezu gefährlich ſind die organiſchen Verunreini⸗ 
gungen, die ſich Ben einem klaren, anſcheinend guten Trink⸗ 
den 2 
waſſei r ſeſtzuſtellen, ob ein Trinkwaſſer ſchädlich eder zuträglich 
iſt, genügt folgendes einfache Verfahren. 
Ein Trinkglas wird mit Waſſer gefüllt und dieſes mit einem 
Eßlöffel voll klarer Tanninlöſung verſetzt. Trübt ſich das Waſſer 
5 1 } 
ſofort oder nach fünf Minuten, jo iſt es zum Trinken entſchieden 
unbrauchbar. Tritt die Trübung fräter ein, etwa Innerhalb elner 


können. 
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Stunde, ſo iſt das Waſſer nicht geradezu ſchädlich, aber auch nicht 
zu empfehlen. Bleibt die Miſchung länger als zwel Stunden klar, 
to iſt das Waſſer vollſtändig unſchädlich. Ob es angenehm zum 
Trinken iſt, das iſt eine andere Frage. Waſſerleitungswaſſer it, 
Dank der Fürſorge der Behörde, faſt immer unſchädlich — aber 
leider nicht ſo angenehm wie Quellwaſſer. Obige Tanninlöſung 
ſetzt ſich aus folgenden Beſtandtheilen zufammen: 1 Theil Tannin, 
1 Theil feinſter Spiritus und 4 Theile deſtilllrtes Waſſer. 
Unſere Nahrungsmittel zerfallen in ſtickſtoffhaltige und ſtick⸗ 
ſtofffreie. Die ſtickſtoffhaltigen find die wichtigeren, die blutbilden⸗ 
den, bekannt unter dem Namen „Albuminate*; ſie find ganz be⸗ 
ſonders enthalten in der Milch, im Fleiſch, in den Hülſenfrüchten 
und den Getreideſorten. : 
Die ſtickſtofffrelen Nahrungsmittel beſtehen vorherrſchend aus 
Kohlenſtoff und Waſſerſtoff, ſie werden „Kohlenhydrate“ genannt. 
u dieſen gehören die Fettarten, der Zucker, Alkohol, Kaffee, 
hee u. ſ w. Sie dienen hauptſächlich zur Wärmeerzeugniß 
Außer den Albuminaten und den Kohlenhydraten muß die 
Nahrung des Menſchen auch noch Salze enthalten, die ſogenannten 
Ernährungsſalze,, ohne deren Gegenwart die Albuminate und 
Kohlenhydrate unfähig wären, das Leben zu erhalten. Zu dieſen 
Sale gebören vorzugsweiſe: Chlornatrium, Kali, Phosphor, 
Kall, Magneſium und Etſen. Ein vollkommenes Nahrungsmittel 
muß daber alle drei Bedingungen erfüllen; dies thut bo. ständig 
die Milch, dann exit das Fleiſch und dann gutes Brot. 

Wie viel der Menſch täglich eſſen und trinken ſoll, ist individuell, 

das Hungergefühl iſt die beite Richtſchnur. Jedenfalls hat man zu 
beachten, daß der Menſch nicht von dem lebt was er ißt, ſondern 
was er verdaut. Ein Uebermaß von Nahrung entwickelt nicht 
mehr Kraft, als das Individuum nöthig hat, der Ueberſchuß an 
Albuminaten hat keinen Werth, oder er wird höchſtens zur Steige: 
rung der dabei läſtig wirkenden Wärmeentwickelung verwendet. Es 
können daher unter Umſtänden die wärmeerzeugenden Nahrungs: 
mittel durch ein Plus der blutbildenden und krafterzeugenden erſetzt 
werden, aber niemals umgekehrt, da die Kohlenhydrate unfähig ſind, 
die Materie des Organismus zu erſetzen. 
Die chemiſche Unterſuchung der Milch iſt leider nicht ſo ein⸗ 
fach wie beim Waſſer. Die Milchwaage hat wenig Zweck, man 
kann Fett abnehmen urd Waſſer der Milch zuſetzen, das ſpezlfiſche 
Gewicht iſt daſſelbe. Der Milch gebt es wie dem Weln, die Zunge 
des Kenners iſt oft mehr werth, als eine chemiſche Unterſuchung. 
Gute Kuhmilch iſt weiß mit einem Stich ins Gelbliche oder Bläu⸗ 
liche ſie ſchmeckt milde, angenehm und fühlt ſich fettig an. Mit 
Waſſer verdünnte Milch iſt weißbläulicher, am Rande des Gefäßes 
von bläulicher Durchſichtigkeit. Ein auf den Daumennagel ge⸗ 
brachter Tropfen von guter Milch bleibt gewölbt, einer von ver⸗ 
dünnter breitet ſich aus und wird flach. 


Die Meinungen über die Güte und den Nährwerth der Fleiſch⸗ 
brühe (Bouillon) waren ſtets entgegengeſetzte. Heute dürfte die 
Majorität zu Gunſten der Fleiſchbrühe ſtimmen. 


Um eine gute, kräftige Fee ere zu erhalten, muß das 
Fleiſch mit kaltem Waſſer auf das Feuer geſetzt werden, dann glebt 
es eine gute Suppe, aber ein ſchlechtes, völlig ausgekochtes, ſchwer 
oder gar nicht zu verdauendes Fleiſch. Wird gekochtes Fleiſch als 
Surrogat des gebratenen gereicht, ſo iſt ſein Nährwerth kaum 
nennenswerth. Beſſer bleibt das Fleiſch, wenn es gleich in 
kochendes Waſſer gebracht wird, wodurch das Eiweiß ſofort gerinnt 
und nicht ſo ſehr ausgeſogen wird. Familien, in denen Blut⸗ 
armuth herrſcht, thun gut daran, gar kein gekochtes Fleiſch, ſondern 
nur gebratenes zu eſſen. Gutes, gebratenes Flelſch iſt eines der 
nahrhafteſten und leicht verdaulichſten Nahrungsmittel, das alle 
näbrenden Beſtandtheile der Fleiſchbrühe neben dem, beim Kochen 
meiſt verloren gehenden Eiweißſtoff enthält. Es it natürlich darauf 
zu achten, daß das Fleiſch ſofort in heißes Fett oder bereits gelb⸗ 
gewordene erhitzte Butter gelegt wird. Dadurch gerinnt ſofork die 
Fleiſchoberfläche und bildet eine Kruſte, die das Herausſchwitzen 
dängt. Jets beſchränkt, und die Faſer in ihrem eigenen Safte 


4 Ein Pfund gutes gebratenes Ochſenflelſch beſitzt dieſelbe Nähr⸗ 
fähigkeit wie drei Pfund gutes Weizenbrot. e e 

Schweinefleiſch iſt reicher an Fett, aber ärmer an Eiweiß, daher 
ſchwerer zu verdauen und weniger nahrhaft als Ochſenfleiſch. 

Gebratenes Schweinefleiſch iſt nahrhafter als Schinken, der 
rohe wieder nahrhafler a's der gekochte. 

Beim Einſalzen von Fleiſch gehen 15 Proz. Fleiſchſaft verloren 
und auch gewiſſe Mengen Ernäßhrungsſalze, die in die nicht ver⸗ 
wendbare Salzlake übergehen. 

Geflügel iſt höchſt nahrhaft. 

Fiſchfleiſch enthält ſehr viel Waſſer. 

Beim Kochen der Gemüſe tritt auch ein Verluſt an Nahrungs- 
werth ein; das Waſſer, in dem ſie gekocht werden, entzieht den⸗ 
ſelben beſonders die Kali⸗ und Phosphorſalze, daher alle in Butter 
oder in anderem Fett gedünſteten Gemüſe nahrhafter als die ge⸗ 
kochten ſind, ebenſo gebratene friſche Kartoffeln beſſer als gekochte. 

Das Fehlen von Eiweißſtoffen und Ernährungsſalzen in einer 
Subſtanz kann durch den Ueberſchuß in einer anderen erſetzt wer⸗ 
den; jo wird z. B. Kartoffelfuvpe durch Zuſatz von Erbſen oder 
Bohnen nahrhafter gemacht; Reis durch Zuſatz von Milch. 

Uebermäßiger Fleiſchgenuß veranlaßt Dispoſition zu Stein⸗ 
plage und wa Eine richtige Diät, das beißt eine richtige Aus⸗ 


wahl der Nahrungsmittel iſt nicht allein für die Kranken heilſam, 


ſondern auch für die Geſunden. 
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Roggen angeboten worden fei. 
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iſt gut bebaut und wohlhabend, weshalb Kambodſcha 
Anſpruch nimmt. — Weiter wird über die Angelegenheit gemeldet: 
Die frangöfliche Pogo iſt wieder auf der Inſel Koſtchang 
ehißt worden. Den ſiameſiſchen Zollbeamten daſelbſt wurde ge⸗ 
attet, ihre Poſten wieder einzunehmen. 
„Forfait“ liegt im Hafen von Tſchantabon vor Anker. Zwiſchen 
dem ſiameſiſchen Hofe und der 
Admiral Humann aufhält, findet ein lebhafter Austauſch von Mit⸗ 
theilungen ſtatt. 
Koſichang gehört zu dem im Golfe von Siam gelegenen 
Archipel. Zwiſchen der gleichnamigen Inſel und Ko Cram liegt 
ein vorzüglicher Hafen. 


Deutſchland. 

[I Berlin, 7. — [Zum Zollkrieg.] Als 
ein Beweis dafür, daß Rußland den deutſchen Kampfzoll um⸗ 
gehen und ſeinen Roggen durch fremde Vermittelung uns zu⸗ 
ſchicken kann, wird in einigen Blättern die Thatſache zu ver⸗ 
werthen geſucht, daß an der Sonnabendbörſe franzöſiſcher 
Dies wird ſo ausgelegt, als 
ſtoße Frankreich ſeinen eigenen en nach Deutſchland ab, 
um den Inlandsbedarf durch den Bezug des billigeren ruſſi⸗ 
ſchen Roggen? zu decken. Nun weiß aber Jeder, daß wir auch 
ſonſt ſchon franzöſiſchen Roggen gekauft haben. Erſt kürzlich 
wurde die amtliche Statiſtik veröffentlicht, in der die fran 
zöſiſchen Zufuhren mit zwar nicht ſehr großen, aber immerhin 
anſehnlichen Beträgen figuriren. Nur im Jahre 1892 hat 
uns Frankreich keinen Roggen geliefert, einfach, weil ſeine 
chlechte Ernte es nicht geſtattete. Daß der jetzt angebotene 
lie Roggen nicht mit der Abſicht geliefert ſein kann, 
durch den Bezug ruſſiſchen Roggens ein beſonders gutes Ge 
ſchäft zu machen, wird hinreichend klar durch den, von den 
erwähnten Blättern überſehenen Umſtand, daß Frankreich be⸗ 
deutende Getreidezölle erhebt. Sollte man alſo an ein groß 
angelegtes Manöver denken, bei dem wohl gar die politiſche 
Freundſchaft der beiden Länder in Betracht kommt, dann würde 
Frankreich dieſer Freundſchaft ein Opfer bringen, deſſen Koſt⸗ 
ſpieligkeit ſich mit dem klug berechnenden Charakter unſerer 
weſtlichen Nachbarn nur ſchlecht vertrüge. Das franzöſiſche 
Volk müßte alsdann theureres Brot eſſen, nur damit Rußland 
ſei deutſches Abſatzgebiet behielte. Es erſcheint als that⸗ 
ſächlich ausgeſchloſſen, daß durch Schiebungen wie die 
hier beleuchteten ruſſiſcher Roggen in nennenswerthen 
Mengen über die deutſchen Grenzen kommen ſollte. In Bezug 
auf die etwaige Mitwirkung öſterreichiſcher Zwiſchenhändler iſt 
die Unmöglichkeit ſchon in fachmänniſchen Auseinanderſetzungen 
dargethan worden. Was aber für Oeſterreich⸗Ungarn gilt, 
deſſen geographiſche Lage dieſe Vermittelung noch am eheſten 
geſtatten würde, das gilt erſt recht für Frankreich. In der 
Stabilität des Roggenpreiſes an der Berliner Börſe ſpricht es 
ſich deutlich genug aus, daß unſer Bedarf gedeckt werden kann 
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Der franzöſiſche Kreuzer 


und wird, ohne daß andere als die normalen Mittel und Wege 


auf zeſucht zu werden brauchen. 

— Der Kaiſer verſprach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge Cowes im nächſten Jahre wieder zu beſuchen, falls nicht 
unerwartete Ereigniſſe ihn daran verhindern. 

Man ſchreibt uns aus Schleſien: 

In unſerer Provinz ſcheint ſich die überhaupt jetzt unvermeid⸗ 

liche Spaltung der Centrumspartei 1 verwirklichen 


zu wollen. Daher beſchäſtigt ſich faſt die ganze Preſſe gegenwärtig 
ziemlich eingehend mit den Berhältnifien der ſchleſiſchen Centrums⸗ 
partei, aber doch zum großen Theil in ganz unzutreffender Weile; 
denn die ſchleſiſchen Verhältniſſe ſind W ſo leicht zu durch⸗ 
ſchauen. Die in Breslau erſcheinende „Volkszeitung“ dient jetzt dem 
gouvernemental⸗ſoldatiſchen Flügel der Partei als Hauptorgan und 

ewinnt dadurch, wenigſtens vorübergehend, etwas mehr als provinzielle 
Bedeutung. Sie hat nicht immer auf dieſem verſöhnlichen Stand⸗ 
punkte geſtanden. Daſſelbe Blatt war es, das feiner Zeit die Frage 
ob der Papſt auch in den weltlichen Dingen von den Fürſten Ge⸗ 
horſam beanſpruchen könne, behandelte und zu der genialen Antwort 
kam: „Warum denn nicht?“ Sie wurde damals abgefertigt von der 

ewäßigten „Kölniſchen Volkszeitung“. Jetzt wird das Blatt an 
auen damaligen „entſchieden katholiſchen“ Standpunkt nicht ex⸗ 
innert fein wollen. Daß der ſchleſiſche katholiſche Adel jetzt durch⸗ 
weg regierungsfreundlich iſt. wie es ein Theil ſtets war, der des⸗ 
hald als „ſtaatskatholiſch“ verſchrieen wurde, weiß man; dleſe That- 
ſache liegt offenkundig vor Augen. Dagegen iſt die Haltung der 
Geiſtlichkeit verſchieden. Da der Fürſtbiſchof mit den Huene und 
Genoſſen ſympathiſirt, ſo ftebt durchweg auch die Pfarrgeiſtlichkeit, 
ſoweit ſie nicht polniſch iſt, auf dieſer Seite; übrigens hat 
ein erheblicher Theil der katholiſchen Pfarrer Schleſiens 
auch ſchon während der Kulturkampfszeit auf einem ver⸗ 
mittelnden Standpunkte geſtanden. Der kirchenpolitiſch⸗ 
intranſigente und demokrattſche Theil — beides fällt 
1 zuſammen — überwiegt dagegen in der niederen Geiſtlich⸗ 
eit. So iſt denn gegenwärtig die Uneinigkeit im Centrum groß. 
Der oppoſitionelle Flügel entbehrt aber einer klaren und runden 
Preßvertretung. Er hat auch leinen einzigen hervorragenden Kopf. 
Dagegen iſt an ehemals oppoſitionellen, jetzt dem Kompromiß mit 
der n Perſonen kein Mangel, wir nennen nur 
den Pfarrer Maunke. Lediglich die niederen Klaſſen der oberſchle⸗ 
ſiſchen polniſch redenden Bevölkerung vermögen den nach rechts 
neigenden parlamentarlichen Vertretern und der Regierung ernſtere 
Schwierigkeiten zu bereiten, unter denen aber auch mehr die Cen⸗ 
trumspartei als die Sache des Staates zu leiden haben wird. Im 
Allgemeinen neigt man der Meinung zu, daß zwiſchen der Cen⸗ 
trumsfraktion und den Huene, Balleſtrem, Matuſchka doch wieder 
der Friede zu Stande kommen wird. 

Straßburg, 6. Aug. Poltzeſpräſident Feichter fol, wie 
der „Metzer Preſſe“ von bier gemeldet wird, als Regierungsrat 
nach Metz verſetzt werden. Eine Beförderung wäre, falls die Nach⸗ 
richt ſich bewahrheiten ſollte, in dieſer Verſetzung wohl kaum zu er⸗ 
blicken. Im Uebrigen muß man doch zunächſt die Entſcheldung der 
ſchwebenden Prozeßverfabren über den „Fall Feichter“ abwarten. 

2x lhauſen (Thür.), 6. Auguſt. Als Gegenſtück zu der 
kürzlichen Mittheilung der „Freil. Ztg.“ aus Remſcheid, wo ein 
bisheriger Offizier zum zweiten Bürgermeiſter gewählt wurde, 
dürfte der Beſchluß der hieſigen Stadtverordneten anzuſehen ſein, 
feinen Lieutenant als Stadtrath zu wählen“. 
Von 16, um die erledigte Stadtrathäftelle eingekommenen Be⸗ 
werbern, meiſt Aſſeſſoren und Referendaren, war die Mehrzahl 
Reſerveoffiziere; gewählt wurde aber ein Aſſeſſor aus Königsberg, 
der nur der Erſatzreſerve als uc wenng kopi angehört. 
Nach den veröffentlichten Sitzungsberlchten iſt die Wahl haupt⸗ 
ſächlich deshalb auf dieſen Herrn gefallen, um „möglichit eine 


e wieder in hä 
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Kraft au erhalten, die dem ſtädtlſchen Dienſte nicht durch 

äufige milttäriſche Uebungen entzogen würde“. 
Außerdem ſoll aber für eine Anzahl Stadtverordneter noch der 
Umſtand maßgebend geweſen ſein, daß bei Repräſentation der 
ſtädtiſchen Behörde ſolche Vertreter der Bürgerſchaft nicht 
im bürgerlichen Rocke, ſondern, wie ſelbſtverſtändlich, in 
Uniform erſcheinen, den Soldaten alſo über den Bürger 


Inſel Koſichang, wo ſich der ſtell 


tellen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 6. Aug. Wegen Vergehens im Amte ange⸗ 
klegt erſchten am Sonnabend der Nachtwächter Johann 
Heinrich Meyer aus Friedenau vor der Ferienſtrafkam⸗ 
mer am Landgericht II. Nach den Feſtſtellungen der Vorunter⸗ 
ſuchung hat ſich der dem Angeklagten zur Laſt gelegte Vorgang in 
folgender Weiſe abgeſpielt: In der Nacht vom 13. zum 14. Auguſt 
v. ging der Bautechniker Sontgerath (Student der techniſchen 
Hochſchule) durch die Straßen Friedenaus feiner Wohnung hin, er 
pfiff ein Liedchen vor ſich hin. bis er plötzlich den Nachtwächter vor 
ſich ſah, der ihn anſchrie: „Sie Hund ſind beſoffen, Sie ſind mein 
Arreſtant!“ Gleichzeitig erhielt er von dem Wächter einen Schlag 
in das Geſicht, ſo daß ſofort aus zwei Wunden Blut floß. Der 
Wächter gab auch ohne Veranlaſſung das Signal auf der Noth⸗ 
pfeife, wodurch der Fußgendarm Schröder herbeigerufen wurde. 
Beide Beamte brachten nun den Studenten in eine Arreſtzelle des 
Amtshauſes. Am nächſten Morgen um zehn Uhr trat der Wächter 
wieder in die Zelle und verlangte von Sontgerath, daß er ſich das 
Geſicht von dem daran klebenden Blute reinige, was dieſer ver⸗ 
weigerte, worauf ihn der Wächter wieder derartig in das Geſicht 
ſchlug, daß der Gemißhandelte mit dem Kopfe an die Wand gerieth. 
Nun erſt wurde der Arreſtant nach Fekitellung feiner Perſonalien 
entlaſſen. Er begab ſich ſofort zu einem Arzt und ließ ſich die 
Verletzungen beſcheinigen. Während der Student ein Strafmandat 
wegen groben Unſugs erhielt, das ſpäter fallen gelaſſen wurde, 
ſtellte er ſelbſt Strafantrag gegen den Wächter. Die Vernehmungen 
mehrerer Zeugen in der Vorunterſuchung führten zur Erhebung der 
Anklage. Der Angeklagte beſtritt jede Beleidigung und Mißhand⸗ 
lung; er behauptete, daß Sontgerath ſich geweigert hebe. Namen 
und Wohnort zu nennen und ſich der nunmehr gebotenen Abführung 
gewaltſam widerſetzte. Außer Sontgerath waren aber noch zwei 
einwandfreie Zeugen, Bautechnlker Strüfler und Bauunternehmer 
Linke zur Stelle, welche das Gegentheil bekundeten und auch der 
Gendarm ſagte nicht zu Gunſten des Angeklagten aus, der überdies 
in eine andere ganz ähnliche Affaire verwickelt iſt, die noch im Vor⸗ 
verfahren ſchwebt. Der Gerichtshof nahm an, daß eine öffent⸗ 
liche Beleldtgung und eine Mißhandlung in Aus: 
übung des Amtes vorliege, erkannte aber trotzdem nur auf 
150 Mark Geldſtrafe und ſprach dem Beleldigten die Publi⸗ 
kattonsbefugniß zu. 


Lokales. 


Poſen, 8 Auguſt. 

* Zur Rentengutsbildung find nach dem Bericht der Ge: 
neralkommiſſionen im Jahre 1892 im Ganzen 59 Güter ganz oder 
thellweiſe verwendet. Davon entfallen 15 auf Weſtpreußen, 10 
auf Oſtpreußen, 9 auf Pommern, 7 auf Weſtfalen, 6auf Poſen, 
4 auf Brandenburg, je 3 auf Schleſien und Schle⸗ wig⸗Holſtein 
und 2 auf Hannover, während Sachſen, Heſſen Naſſau und die 
Rheinprovin; gar nicht betheiligt ſind. 


Die Güter hatten einen] Bald darauf bildete ſich ein Bläschen, das ein 
Flächeninhalt von 20 770 Hektar, wovon allein 8646 auf Pommern! verurſachte. 
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und 4713 auf Oſtpreußen entfallen. Von der Geſammtfläche wur⸗ 
den nur 5083 Hektar aufgetheilt, der Reſt von 15 687 verblieb zum 
größten Theil im Beſitz der Rentengutsausgeber, ein Theil dieſer 
Reſtgüter iſt anderweitig freihändig verkauft und ein Theil iſt 
zur Rentengutsbildung noch verfügbar geblieben. Die Zahl der 
ausgetheilten Rentengüter beträgt 392, von denen 27 unter 2½ 
Hektar, 75 von 2%, bis 5 Hektar, 79 von 5 bis 7%, Hektar, 70 von 
7½ bis 10, 94 von 10 bis 25 und 47 über 25 Hektar groß find. 
Der Taxwerth der Rentengüter betrug insgeſammt 4278424 M., 
d. i. 842 M. auf den Hektar. Am größten war der Hektarwerth 
mit 1471 M. in Weſtfalen; demnächſt folgten Schleſien mit 1196 
Mark, Brandenburg mit 1002, Weſtpreußen mit 993, Poſen mit 
763, Pommern mit 747, Oſtpreußen mit 744, Schleswig⸗Holſtein 
mit 650 und Hannover mit 619 M. Der Kaufpreis der Renten⸗ 
üter betrug 132 499 M. in Rente und 710 290 M. in Kapital. 

ie Veräußerer erhielten 709781 M. in baarer Auszahlung, 
2 96) 803 M. in Rentenbriefen, 16831 M. in Privatrenten und 
65 434 M. in Hypotheken. Der Betrag der von den Rentenbanken 
gewährten Darlehen in Rentenbriefen für die erſtmalige Einrich⸗ 
tung betrug 115447 M., wovon 44415 M. auf Weſtpreußen, 
32 711 M. auf Brandenburg, dagegen nur 8761 M. auf Pommern 
ns An Rentenbankrenten wurden feſtgeſetzt 121649 Mark 
U 


* Der Marine⸗Verein Poſen veranſtaltete am Sonnabend, 
den 5. d. Mis. zu Ehren des Geburtstages des P inzen Heinrich 
von Preußen ein Gartenfeſt mit Kränzchen, welches bei Herrn 
Rinſch⸗Wilda, ſtattfand. In dem reich mit Flaggen und Wappen 

eſchmückten Garten wurden während des Konzerts allerlei Unter⸗ 

Baltungsipiefe veranstaltet. Nach Eintritt der Dunkelheit begann 
das Kränzchen im Saal, welches durch den ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden mit einem Prolog eröffnet wurde, derſelbe brachte am 
Schluß ein dreifaches Hoch auf den Katſer aus. Die Tanzpauſen 
wurden durch Deklamationen ſeemänniſchen Inhalts und Coaplets 
ausgefüllt. Um 12 Uhr hielt der erſte Belſitzende eine kernige 
Rede, in welcher er auf das Emporblühen der deutſchen Marine 
hinwies, den ſeemänniſchen Lebenslauf des Prinzen Heinrich ſchil⸗ 
derte und wiederum mit einem dreifachen donnernden Hepp, p,. 
hepp, hurrah! ſchloß. Unter der geſchickten Leitung des Vergnü⸗ 
aungs⸗Komtitees verlief das Feſt trotz des überfüllten Saales glän⸗ 
zend und ohne jede Störung und endete in heiterſter Gemüthlich⸗ 
keit erſt um 6 Uhr Morgens. 


Aus der Provinz Poſen. 


„Inowrazlaw, 7. Aug. [Todesfall an ſchwarzen 
Pocken. Blutvergiftung in Folge elnes Mücken⸗ 
ſtichs.] An den ſchwarzen Pocken geſtorben iſt geſtern früh der 
am letzten Donnerſtag in das Dinge Kreiskrankenhaus überführte 
Arbeiter Kaſimir Machtel. Derſelbe ſtammt aus Radzilejewo (Polen), 
war 21 Sabre alt und auf dem Gute Jaromy beſchäftigt. Die 
Kleidungsſtücke des Verſtorbenen, ſowie alle Gegenſtände des 
Krankenzimmers, in welchem derſelbe lag, ſind ſofort verbrannt. 
Geſtern Vormittag wurden ſämmtliche Arbeiter und Arbeiterinnen 
aus Ruſſiſch⸗Polen, wohl einige Hundert, welche hier in der Stadt 
und auf den umliegenden Gütern beſchäftigt find, im hieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſe geimpft Nach den angeordneten ſtrengen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln hofft man, daß weitere Erkrankungen nicht vorkommen werben. 
— Der 15 Jahre alte Sohn des Pferdehändlers Gedalje von hier 
wurde in voriger Woche von einer Mücke in die Lippe geſtochen. 
uden und Brennen 
G. kratzte unvorſichtigerweiſe das Bläschen mit ſeinen 


2. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Auguſt 1893. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


124 (300) 205 442 48 550 (150) 638 98 729 66 74 90 92 947 60 
1394 579 667 802 34 2114 226 45 69 301 436 99 766 906 55 3097 
324 (150) 426 29 542 659 67 771 852 902 4124 37 78 327 576 603 32 
9 37 955 5095 433 595 632 6071 119 307 85 426 50 540 834 92 
32 72 7020 107 22 290 305 472 83 573 93 747 49 8004 52 151 287 
896 916 9074 119 37 390 425 672 807 55 97 
10020 24 620 69 719 27 860 11078 174 462 76 533 89 92 633 67 79 
972 12811 13100 274 447 638 (150) 783 845 928 14096 207 518 623 
973 88 15164 75 366 75 412 91 613 (150) 20 33 (200) 38 52 720 861 
16152 79 229 346 420 599 746 869 17027 125 402 582 703 87 821 903 
36 18027 103 387 421 77 525 49 865 66 917 63 19483 735 815 80 98 
20047 115 232 377 496 582 830 21134 255 860 943 74 22077 175 
201 338 47 413 591 625 770 826 964 90 23098 300 7 60 551 988 
24019 110 78 292 99 369 475 592 677 887 25024 97 209 363 454 537 
688 871 (150) 948 26141 684 86 896 913 27096 114 298 341 488 91 526 
39 63 665 820 28060 270 388 437 48 723 98 840 29256 410 24 533 
67 718 946 54 
30026 171 84 348 519 958 93 31577 603 728 82007 19 91 98 327 
48 445 627 83 791 874 33016 193 373 84 539 667 766 809 13 40 (200) 
78 910 27 35 34213 66 81 (200) 310 415 510 681 88 709 97 926 52 
35125 49 243 438 527 704 30 989 36097 207 12 712 76 803 22 96 935 
71 37121 (1:0) 475 601 723 62 936 38001 84 337 530 918 39205 
766 812 87 919 79 ö 
40023 46 157 375 (150) 655 70 743 916 41070 118 312 91 458 
500 44 51 605 23 98 801 946 42090 484 576 772 844 88 43249 58 
564 83 637 940 44039 65 (150) 393 416 34 533 707 93 912 45122 422 
541 654 710 26 46021 99 667 88 47022 35 127 63 213 (200) 445 59 
64 553 627 750 919 53 79 99 48182 332 804 18 900 89 49080 84 9 
169 252 308 15 17 19 640 54 886 917 
50035 80 303 (150) 445 833 50 929 40 58 51138 39 265 400 (150) 
16 715 73 52188 220 353 497 575 657 708 847 53083 96 205 6 333 
49 95 494 (150) 527 672 86 (150 737 807 43 910 (150) 68 51024 37 
103 340 549 93 612 99 765 823 (150) 913 35169 243 333 455 657 740 
59 56003 50 101 82 209 69 97 301 27 63 57040 55 343 568 619 33 
764 69 845 62 58011 202 21 25 428 (150) 86 92 517 638 42 58 92 714 
937 64 (150) 94 59170 287 550 658 706 803 46 934 
60122 64 275 365 86 416 518 56 92 (150) 671 (150) 872 918 (150 
64 65 61170 623 28 808 18 993 62425 85 88 508 66 84 94 (150) 780 
897 63087 232 372 421 pp 663 797 839 64088 565 701 815 83 911 
65089 193 269 375 443 544 62 73 612 742 995 66010 610 858 67226 
84 319 80 408 529 711 94h 68185 239 386 91 95 456 86 92 959 69024 
63 334 50 86 461 526 59 766 807 (150) 25 36 6 
70048 176 238 383 894 71027 529 57 807 68 72013 210 91 366 87 
550 642 736 804 73192 558 (150) 864 969 96 7413 61 251 79 568 84 
650 784 817 78 75331 437 87 655 777 907 76165 94 285 89 365 558 
85 800 23 94 906 31 77171 301 88 545 840 903 4 96 78004 73 127 284 
320 78 485 (150) 659 878 83 79471 723 826 989 
80132 61 64 243 69 93 375 416 18 92 99 793 893 960 78 80 81024 
220 436 53 524 45 53 63 890 98 82146 67 887 971 83007 11 66 479 
88 573 713 982 88 84036 39 74 297 337 513 44 (200) 74 738 53 974 
85007 109 59 81 241 373 417 30 87 527 70 913 86016 106 22 27 225 
59 869 925 41 87006 200 403 509 24 28 714 41 826 923 88124 203 372 
507 631 58 715 63 865 929 89057 269 80 370 72 743 (150) 827 70 
90229 375 451 555 701 804 996 91044 156 210 71 78 388 720 85 
838 92005 98 99 182 554 68 753 56 863 99 967 72 93108 37 94 346 
621 69 784 874 95 905 16 33 62 90 94 91235 631 738 846 95088 100 
510 711 97 956 59 96031 55 121 22 357 500 606 76 740 (200) 71 917 
75 97031 433 517 37 714 820 98007 61 72 267 314 56 57 557 746 
827 68 920 32 99046 61 456 96 577 691 826 988 
100709 864 99 933 96 101054 113 311 420 650 791 818 54 987 
102184 (150) 321 401 21 515 691 717 65 820 85 (150) 97 103239 850 
951 104251 92 904 792 105133 55 (150) 80 91 379 494 567 701 16 
25 887 106013 108 42 254 87 358 94 482 556 616 85 759 107002 15 
46 135 232 380 84 455 88 94 507 689 67 911 108398 454 811 13 
109183 205 22 301 22 59 641 85 704 17 66 
110211 337 571 692 745 853 (150) 66 111025 28 113 300 524 724 
42 970 112082 (3000) 249 77 375 401 84 558 673 979 113803 7 114258 
779 (150) 871 88 968 96 115294 370 480 695 788 850 934 96 97 116462 


| 1641135 535 667 769 71 941 165011 48 (150) 55 258 515 63 759 80 
3 (300) 958 166012 45 56 75 463 774 805 76 167069 74 234 37 339 


64 92 688 968 117048 91 130 65 202 8 (500) 645 78 83 118044 465 
(300) 93 625 78 729 864 955 119127 61 262 90 476 780 960 92 
120009 131 41 46 201 336 84 442 517 708 32 91 955 121108 83 
241 87 435 38 63 609 702 72 916 94 122012 86 89 116 409.48 549 
694 (150) 883 992 123053 80 163 707 90 933 91 124012 204 25 97 
360 414 636 70 715 93 822 914 43 125070 136 352 666 81 788 873 


— 
— — a a ET TE ET ENTE TEE ENTER LTE EIER STEH 
le 7 2 TE a Br. 1 Ve =; Ne 3 r a 2 ne 32 
em. a e FR 2 


126035 85 93 296 361 71 556 65 68 922 56 74 127164 85 671 774 861 


82 BE (500) 192 367 536 99 893 129164 73 342 71 (150) 406 13 


621 833 9 

130035 307 747 848 53 131218 390 405 543 787 820 966 81 
132032 198 309 500 (300) 44 766 870 78 970 133001 110 19 92 374 
416 587 611 719 64 843 134012 66 224 308 418 511 13 24 (150) 26 
658 743 84 971 (200) 135251 67 564 668 780 857 997 136035 577 
826 68 137230 41 55 89 581 605 92 (150) 740 gm) 808 50 999 
en 97 220 40 349 559 706 68 813 991 139199 446 (150) 666 
503 827 952 

140058 140 47 96 202 323 426 90 621 872 929 72 141010 131 211 
20 306 421 99 547 641 805 921 55 142168 87 250 316 93 454 82 548 
61 (200) 612 32 67 77 728 97 834 95 (150) 143026 28 253 4:0 500 
712 47 901 144008 18 77 337 628 728 53 815 (150) 33 145266 64 
314 436 544 612 +87 146211 58 (150) 575 626 39 (150) 959 147001 
8 99 191 236 315 497 658 766 79 830 61919 148075 354 433 603 
71 (200) 149207 335 413 67 70 592 710 921 

150119 280 358 63 435 90 804 917 837 151117 43 340 97 601 944 
152165 281 94 426 57 507 55 (150) 81 846 987 153022 43 (150) 46 
65 184 289 413 554 79 604 38 48 83 716 46 982 154041 73 92 121 
666 (150) 728 82 155044 105 221 91 410 82 661 (150) 781 87 156096 
555 98 639 69 74 704 853 157000 126 80 882 430 69 515 665 96 97 


924 158051 124 401 32 603 769 74 159104 22 (150) 49 255 562 
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und ift in den Hafen zurückgekehrt. Die ſämmtlichen Verwun⸗ 
deten befinden ſich auf dem Wege entſchiedener Beſſerung; 
keiner von ihnen wird das Augenlicht verlieren. 1 

Der Ingenieur Hermann Paaſch iſt von den BE: 
Aerzten in der Charitee, von denen er ſorgfältig beobachtet 2 
wurde, als derartig geiſteskrank befunden worden, 2 
daß ſie ihn für abſolut vernehmungsunfähig 1 
erklären müſſen. In Gemäßheit des § 203 St.⸗Pr.⸗O. ; 
wird daher die vollſtändige Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens gegen Paaſch beſchloſſen werden, worauf gegen 
die Mitangeklagten Paaſchs in der erſten Sache verhandelt 
werden wird. 

Aus Warburg wird gemeldet: In Willebadeſſen 3 
ſind 30 Häuſer niedergebrannt, welche zum Theil mit bedeu⸗ — 
tenden Erntevorräthen angefüllt waren; unter den Abgebrannten u 
herrſcht große Noth. 1 

Der bekannte Poſſendichter und Humoriſt Oskar Ju ftir 3 
nus iſt geſtorben. 2 


Landwirthſchaſtſiches. fe 

— Ernte in Ungarn. Der neueſte offizielle Bericht über 
die Ernte in Ungarn lautet wie folgt: Der Weizen⸗Extrag wird 3 
im allgemeinen Durchſchnitt per Kataſtraljoch beiläufig auf 6,5 * 
Meter⸗Zentner geſchätzt, und es kann daher der beiläufige Ge⸗ 2 
ſammt⸗Ertrag in Weizen auf 34 Millionen Meter: Zentner be⸗ 5 
rechnet werden gegen 38,65 Millionen Meter⸗Zentner im Vor⸗ * 
jahre. Roſt, Brand, Hitze, und beſonders die in letzterer Zeit 3 
niedergegangenen Regengüſſe haben ſtellenweiſe dem Weizen er 
geſchadet; doch iſt der Kern ſchwer, und dieſem Umſtande iſt es zu =. 
danken, daß der diesjährige Ertrag dem vorjährigen wenigſtens 
einigermaßen nahekommt. Die Ernte iſt e ode beendet, das⸗ 
Einführen und Dreſchen im Zuge. Das dei Roggen zu erwartende 
Reſultat kann im allgemeinen Durchſchnitt per Kataſtraljoch mit 
5,42 Meter - Zentnern veranſchlagt werden. Das Geſammt⸗ 
reſultat beläuft ſich danach auf 9,4 Millionen Meter Zentner 
egen 13,33 Millionen Meter ⸗ Zentner im Vorjahre. 
Ernte iſt mit tpenigen Ausnahmen beendet, das Einführen 
und der Druſch find im Zuge. Das vorausſichtliche Er⸗ 
gebniß in Gerſte kann durchſchnittlich mit 6,46 Meter⸗Zentnern 
per Kataſtraljoch veranſchlagt werden, wonach ſich das zu erhoffende 
Geſammt⸗Reſultat auf 11,3 Millionen Meter⸗Zentner gegen 11,6 
Millionen im Vorjahr belaufen würde. Die Elnfuhr iſt größten⸗ 
theils beendet, der Druſch im Zuge, Hafer läßt durchſchnittlich = 
einen Ertrog von 5,67 Meter⸗Zentnern per Kataſtraljoch erwarten, er 
das Geſammtergebniß wird 9,8 Millionen Mtr.⸗Zentner gegen 2 
9,8 Millionen im Vorjahre betragen. Mais hat ſich wohl an 
vielen Orten gebeſſert, aber es giebt viele Orte im Lande, wo er 
nicht am beſten ſteht und ſogar ſtellenweiſe einen Rückfall aufweiſt 
Der beſſerſtehende Mais ſetzte gute Kolben an. Der Weinſtock 
ſteht ſtellenweiſe ſehr ſchön, iſt aber infolge der aufgetretenen 
Peronospora ſchwach mittel. 


Handel und Verſiehr. 


* Der Einlöſungscours für die öſterreichiſch 
Silbercoupons iſt auf 163,50 Mark herabgeſe 


inefn durch- Nicht lange darauf ſchwoll das Geſicht an. 
5 1 e e bell welche ſofort Blutvergiftung kon⸗ 
ftatirten. Alle Bemühungen, den Patienten zu retten, waren 
erfolglos; einige Tage darauf gab derſelbe unter unſäglichen Schmerzen 
ſeinen Geiſt auf. 


Telegranhiſche Nachrichten. 


| önigsberg i. Pr., 7. Aug. Der Profeſſor der Theologie, 
| ng 3 > Herausgeber der „Eſtafetle“, welcher in ſeinem Blatte Flouxens 
| Hannover,? Aug. (Ausführlichere Meldung! Der dies- beſchuldigt hatte, in der Angelegenheit der gefälſchten Dokumente 
jährige 24. Kongreß der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft[ mit Norton, Ducret und Millevoye gemeinſame Sache gemacht zu 
15 beute früh 10%, Uhr im Saale des alten Rathhauſes durch haben, zu 500 Francs Geldſtrafe und 1 Francs Schadenerſatz. 
Prof. Virchow eröffnet worden. Die Begrüßung des Kongreſſes London, 7. Aug. [Unterhaus] Der Premierminiſter 
erfolgte Namens der Staatsregierung durch den Regierungspräſi⸗ Gladſtone erklärte auf eine ig die Anjtauungen der Regie⸗ 
denten Grafen Bismarck in Vertretung des behinderten Ober⸗ rung bezüglich Aegyptens ſelen in der Depeſche Lord Roſeberys 
präſidenten von Bennigien, Namens der Provinz und der Bro: über die Vorgänge, welche ſich Anfang dieſes Jahres in Aegypten 
vinzialverwaltung durch den Landesdirektor von Hammerſtein, abgeſpielt hätten, ſowie in den von Seiten der Regierung in einer 
Namens der Stadt, durch — Stadtdirektor Tramm und Namens darauf folgenden Unterhausſitzung abgegebenen Erklärungen dargelegt 
der techniſchen Hochſchule Eins Profeſſor Schaefer; als Lokal⸗ worden. Seitdem hätte ſich nichts zugetragen, was die Regierung 
geſchäftsführer Febresbert cht ae Profe or ne bie 5 in ben Stanb ſetzen könnte, weitere Erklärungen in dieſer Angelegen⸗ 
ammlung. Den Ja anke⸗München. heit abzugeben. 
| l öln, 7. Aug. Oberpfarrer Schmitz in Krefeld iſt zum Weſh⸗ Bukareſt, 7. Aug. Nach einer amtlichen Meldung aus Braila 
biſchof in Köln ernannt. > find daſelbſt geſtern 8 Neuerkrankungen und 6 Todesfälle an Cho⸗ 
Rom, 7. Aug. Der Minifter des Innern bat den bieſigen lera vorgekommen. Aus Sulina wurden 4 verdächtige Erkrankungs⸗ 
Vertretern der fremden Mächte mitgetheilt, daß die Cholera, welche fälle gemeldet. s 
in zwei kleinen Gemeinden der Provſnz Aleſſandria ausgebrochen Sofia, 7. Aug. Der Sanitätsrath hat für die Provenienzen 
war, erloſchen it. In ganz Italien kämen jetzt nur vereinzelte aus Rumänien eine eintägige Quarantäne beſchloſſen. 
Cbolerafälle vor In Neapel jet die Cholera im Verſchwinden be- 
griffen und es ſelen energiſche Maßnahmen getroffen, um das Ein⸗ 
ſchleppen und die — der Cholera zu verbindern. In 
Übine und Pontebba wurden die ärztliche Ueberwachung der Rei⸗ 
ſenden und die Desinfektton der Wäſche derſelben wieder eingeführt. 
rich, 7. Aug. (Soztaltſtenkongreß.] Bald nach Eröffnung 
der Nachmittagsſizung brachten Hopſon (England) und Volders 
(Belgien) einen Antrag auf ſofortigen Schluß der Debatte über 
die Frage der Zulaſſung der Anarchiſten zu dem Kongreſſe ein. 
terüber entſtand eine große Aufregung. Alsdann wurde der 
chluß der Debatte mit großer Mehrheit angenommen. In der 
definitiven Abſtimmung nach Nationalitäten ergab ſich, daß 12 
derſelben für und eine Belgien, gegen die Ausweisung eintraten. 
rantreich und — enthielten ſich der Abſtimmung. Nach Be⸗ 
— abe derſelben entſtand ein großer Tumult. Die Anarchiſten 
verließen unter Proteſten den Saal. Der Beſchluß wurde von 
dem arößten Theile der Delegirten mit lauten Braporufen ent⸗ 
gegengenommen. — Nachdem der Ausweiſungsbeſchluß gegen die 
Anarchiſten gefaßt war, trat in Folge der herrſchenden Aufregung 
eine kurze Pauſe in den Verhandlungen ein. — Wlederauf⸗ 
nahme der Sitzung ſchritt man zur Feſtſetzung der Tagesordnung 
für den Kongreß. Außer den 3 — bekannten Verhandlungs punkten 
urde auf Antrag der rumäniſchen Delegirten die Agrarfrage und 
auf Antrag der franzöſiſchen Delegirten der Generalſtreik in die⸗ 
ſelbe aufgenommen. g 
Petersburg, 6. Aug. Die Poltawaer Gouvernementsland⸗ 
chaft bat den Kommandirenden des Kiewer Militärbezirks erſucht, 
die Lagerübungen während der Erntezeit einzuſtellen und die An⸗ 
miethung von So daten für die Erntearbeiten zu geſtatten, da die 
Ernte in dieſem Jahre fo außerordentlich reich wäre, daß fie von Tarif für Thorn nicht vereinbart worden. 
den im Gouvernement zur Verfügung ſtehenden Arbeſtern nicht Der Panzer „Baden“ hat außerhalb des Kieler Hafens 
bewältigt werden könnte. — Auf der Bomarem ⸗Eiſenbahn ſoll mit € zer „ dern Nochuiitian bi 
| dem 1. Auguſt der Baflagter- und Frachtverkehr eröffnet werden, durch eine ſchwach geladene Kartuſche geſtern Nachmittag die 
die Bahn wird der Verwaltung der Warſchau⸗Terespoler Bahn ſteckengebliebene Granate aus dem Kanonenrohr herausgetrieben 
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übergeben. Seit dem 18. Juli iſt auf der Bahn die Abnahme⸗ 
Kommiſſion thättg. 5 
Paris, 7. Aug. Nach einer Depeſche des Temps“ aus 
Saigon find 250 Schützen und Soldaten der Marine-Infan- 
terie von dort zur Beſetzung Chantabouns abgegangen. 
Paris, 7. Aug. Wie Hieftge Blätter mittheilen, iſt unter den 
ſozialiſtiſchen Gruppen und an der Arbeitsbörſe eine lebhafte Agi- 
tation im Gange, um für den 1. Oktober einen allgemeinen Aus⸗ 
ſtand vorzubereiten. — Der Schwurgerichte hof verurtheilte den 


London, 8. Aug. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Buenos-Ayres iſt der Gouverneur von 
Buenos⸗Ayres, Coſta, verkleidet nach La Plata entflohen. In 
einem Schreiben an die Provinzialregierung klagt er die Be⸗ 
hörden an, die revolutionäre Bewegung unterſtützt und die 
Maßregeln, welche von ihm getroffen worden ſeien, nicht richtig 
ausgeführt zu haben. Unter den Einwohnern, welche den Aus⸗ 
bruch von Unruhen befürchten, herrſcht große Aufregung. 
Tauſende von Mitriſten unter Führung des Generals Campos 
verließen Pereira, um nach La Plata zu gehen. 3000 Mann 
gingen von Lamas nach La Plata ab, wohin ſich auch der 
Kriegs miniſter mit zwei Kanonenbooten begab. 

EBEN, 8. Aug. Der Kongreß ift heute eröffnet 
worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 8. Auguſt, Morgens. 

Während zwiſchen den preußiſchen und ruſſiſchen Bahnen 
ein Getreide⸗Tarif abgeſchloſſen wurde, wonach ruſ⸗ 
ſiſches Getreide aus dem Königreiche Polen 
über Mlawka zu billigen Preiſen gehen kann, iſt ein ſolcher 


en 
st 


die Staatsobligationen ſteigen im Courſe in Solge Nachfrage Sei⸗ 
tens der Banken, welche dieſelben als Sicherheit für 
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Klammern beigefügt (Oone Gewähr.) 621 725 * Amſterdam, 7. Aug. Die niederländiſche Bank hat den 
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Heu⸗Auktion findet nicht ſtatt. 
Adolph Zielinsky, Gerichtl. vereid. Handelsmakler. 
— — ut: — — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Posen 
im Auguſt 1893. 
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at u m Gr. n Sehe WI n d. 
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O. mit kurzem kräftigen Regen mit Hagel. 


Niederſchlagshöhe in mm am 7. Aug. Mittags 2 5 
Am 7. Auguft Wärme⸗Maximum 7 20,4° Cel. W 
Am 7. Auguſt Wärme⸗Minimum + 12,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 7. Auguſt Morgens 0,54 Meter 
„ „ 7. „Mittags 0,54 
” . 8 = Morgens 054 = 


Produkten- und Vörſenberichte. 
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65 638 63 96 878 194046 141 213 16 27 83 506 88 91 (150) 605 745 
sl 195187 239 40 325 496 581 630 73 91 758 88 842 95 964 82 85 
196107 36 45 356 414 71 593 647 70 712 (150) 67 891 906 38 107049 
64 70 245 482 524 71 689 94 759 86 864 198093 217 52 421 667 746 
818 199018 21 199 (150) 292 373 78 468 501 56 (150) 628 944 80 

200162 255 306 426 559 #39 201043 231 362 74 627 807 14 927 
34 57 202051 156 66 79 209 55 89 300 496 553 650 92 885 203201 
330 418 42 638 714 856 (150) 921 38 85 204064 88 102 37 591 92 
612 34 713 63 962 205022 302 464 552 90 709 98 878 902 10 19 85 
206045 290 402 34 (150) 637 715 873 903 10 44 80 207065 77 252 
345 (150) 603 66 937 208022 82 390 476 514 15 667 741 78 980 
209001 9 166 74 271 (300) 506 12 97 887 98 

210047 66 175 212 552 78 211012 28 40 143 305 447 643 212014 
52 120 229 63 411 554 94 623 27 41 738 894 906 28 213002 (150) 73 
(300) 89 111 83 235 71 735 896 904 63 214448 740 894 215118 48 51 
63 648 736 74 857 991 216005 96 306 7 478 545 605 716 67 90 
217038 67 108 456 507 644 80 87 787 58 (500) 902 20 30 218032 79 
an 345 89 415 71 72 602 61 (300) 700 3 219046 112 30 87 98 

220127 362 532 51 700 903 6 99 221192 304 483 595 (150) 636 
68 90 883 971 222063 180 280 311 33 93 402 12 13 702 43 864 943 
57 223180 229 528 (150) 603 25 33 84 838 967 224036 112 209 330 
33 439 560 685 768 913 225132 60 256 (300) 365 


resl 
Neue Zyroz, Reichsagleihe 85.70, 3 ¼ proz. B.⸗Pfandhr. 98,15, 
rk. Looſc 85,00, 4proz. ung. Goldrentt 
Bresl. Diskontobank 99,60, Breslauer Wechslerbank — — 


—. Kattowitzer N t 
für Sercbau u. Hüttenbetrieb 119,50, Bertiilel Elienbadr 18860 
30 leſ. zu 155 peln⸗ 


Ruſſ. Banknoten 210,50, Gieſe Cement 85,00, an Ungariſche 
Kronenanleibe 90.60, Breslauer elektriſche Straßenbahn 118.25 
Frankfurt a. 7. Aug. (Effekten⸗Sozietät.) [Schluß.] 
Oeſterreich Krebmaktien 274½, e —.—, Lon = 
Umar. Goldrente 94,60, wWottanrbuahr 153,3), Disſonto⸗Kom⸗ * 
mandtt 175,70, Dresdnet Bank 137,50, Ber iner Handelsgeſellf 2 
133,60, Bochumer Gußſtahl 115,50, Dortmunder Union St⸗ Bi‘ 
—.—, Gelſenkirchen 134,40, Harpener Beramwert 127,00, Htbernſa BR 
1692). Laurahütte 9530. 3proz. Bortugtefen —.—, Staltenifde 
ee oe 80, Jaller 
ordojtvabn 1 h weizer Union 72,80, Ita a 
na nn: Schweizer Simplondahn 57,00, Mainzer —.—. Mao 
rienburger —.—. Ruhig. 


mburg, 7. Aug. (Privat⸗Verkehr an der Hamburger Rio 10000 Sad, Santos 7000 Sack Rezettes für Sonnabend. |rungsqualität 158 M., per dieſer Monat — bez., per Auguſt⸗ 
endbörſe.) Pen 274,50, Lombarden —.—, Dis konto. Havre, 7. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler] September —— bez., per September⸗Oktober 1 be 
ommert 175,75, Laurahütte 94,00, Mainzer —,—, Packelfahrt u. Cs.), Kaffee, good average Burn 8, p. Sept. 98,00, 5 ez. Ofibr. Nov. 161,25 57 per Nobenber,Hebr. 16360 169 5 — 


Br 


h —.—, Oſtpreußif ſche 3 70,50. Geſchäftslos. 94,00, per März 92,25. Schleppend. ver Dezember — bez., per April 1894 107 bez., 
r r v ee 
auf Berlin echſel auf Amſterdam —.— el auf Paris feſt, p. November x oggen loko ge 0 oggen per 0 werf 

* 38,77½, Ruß. II. F u do. III. Orientanleihe 102'/,, do. auf Termine höher, per Oktober 120, p. Mür ärz 120. — Rüböl Termine aan Gekündigt — = Er ge — 3 
f do. Bank für auswärt Handel 88 /, Petersburger Diskonto⸗Bonkloko 25 ¼, per Herbſt 24½, per Mat 1894 23% — M Rofo 135—146 M. nach Dual. Lieferungsqualität 142,5 
‘ u 1 Tb tone Ban Petersb. internat. Bank Amſterdam, — Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ½. M. Intärbtfeher, guter alter und neuer 143—143,5 ab Bahn bez., 
Be; ‚ Aufl. 4½ proz. open rebipfnbbree 3 Gr. Aufl. Eiſen ⸗ Amſterdam, 7. Aug. Bancazinn 54%. per dieſen Monat — bez., per Septbr. —.— bez., per Septbr.⸗ 
75 —.— 246½, Auf. Süd mef bahn Akten 1 Antwerpen, 7. Aug. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen Oktober 146—145,5—146—145°/, bez., per Oktober Novbr. 146,25 
2 Produkten ge ruhig. Hafer ur Klerſte ruhig. bis 146 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 146 3 146,5 bez., per 
LmFFF̃ . * ne e 

o. —, —.— „ er ogr. Ru roße 
* ber Septbr. 117, Br. v. Dezbr. 18 Br. Rublig. „f. 140 Fer eee 105-148 St 1000 Da ee 1 


London, 7. Aug. Die W betrugen in der Woche Safer per 1000 Kilogramm. au, —— 
vom 29. Juli bis 4. Auguſt: Engliſcher Weizen 2177, fremder] nahe Sichten niedriger. Gek. — Tonnen. nb. 
en engliſche a 1 00 fremde 39 789, u Dalggerfte Loko 168-186 M. nach Quallität, deen 170 M. 
15875, fremde —, gliſcher Hafer 121, fremder 084 Qrts., Pong e mittel bis guter 170 —176 bez., fe 177180 bez., 
tmalſſches Mehl 13 699 endes 101318 Sack und — Faß preußiſcher mittel bis 2 172—178 bez., feiner 179—183 bez., 
— (let! Iher mittel bis guter 172 180 bez., feiner 181-184 b u 
Zelephonifäier Börſenbericht, per dieſen Monat 157,5—157—157,25 bez., per Auguſt⸗Septbr. 
Newyork, 7. Aug. Weizen per Auguſt 68 0., per|— bez., ber Gepibr.-Oftober 156—154,5—154,75 bez., per Oltbr⸗ 


ger loto 15,0, Ta,7B, „der lolo 17 75, per Aug., per 
1 loko RE, fremder 17 7⁵ Rüböl foto 2150 pe: 


2 Bremen, 7 Aug Gurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Verelns. 
8 Bproz. Nordb. Boltämmerel- usb Kampidarn - Spinnerel-Attten 
167 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 115% Gd., Bremer Woll, 
tümmeret 303 1 2 

Bremen, 7 Pu (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Per 
troleum. Seien 0 otir. der Bremer Vetroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 


9 


53 85 — 
R ee Geschüftslos. Upland mibbL. tote 42 Pig. Upland Sept. 69 / C. der Mal 1894 1505. 10 ber Dez. 152 bes, ber Dezember — M. 
4 2 1 ge En In 4% fl, 4 e . Berlin, 8. Aug. Wetter: Schön. u. 15 9 * 1000 agen ar. Loko unverändert. Termine ſtill. 
IR ugu p 5 ember v ober 41% Alti ekündigt — Tonnen. Kündi is — M. — 
N 5. Ron, 41, 9% Pb. Dez. 41½ Uf, p. Jan : Fonds⸗ und en ⸗Börſe. DR. nach Svalliät, per Dielen Monk — Ag. per Augut Sed. 


l 


42 Pl. 
— 9 feſt. 2 46 Pf., "ter 44 Pf. Choice Berlin, 7. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher tember —— bes Be eptember⸗Oktober 114,00 — per Oktober⸗ 


5 22 Haltung und mit ze theil etwas niedrigeren Surfen auf ſpeku⸗ 
| Bun. 2 5 15 e PR 85 de Brother (pure) 44 Pf. kalen. Gebiet, w je au die von den fremben Börienpläpen ‚ur Nobbr. 114, 75 „per November⸗Dezbr. —,— M., per Dezember 
25 — egenden Tendenzmeldungen wenig günſtig lauteten. Das Geſchä 
5 == 151 151 Niet Kentucky. entwickelte ſich bel fortdauernder Per de tung der Spekulatton im m 5 7 75 1 and n 160 —195 M. nach 
5 Hamburg, 7. Aug Gelreidemartt. Weizen loto rubig allgemeinen ruhig. Die Mehrzabl der Bankwertbe und die meiſten Ro 5 bl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo b 
E bolſteinſcher loro —— 158160. — Roggen foto ruhig b VV ad ap Termine Aal Gekünd. — Sack. ae I 
F , Auf dem | Ph nen, 3 bh, . bet "Dttoßer November 18,75 ber, ver Rohr 


7 

— 

. 
er 
1,0 


ruhig erſte ruhig. — Rüböl unverzollt) matt, loko 48 /. 
Spiritus loko matt, per Auguft Septbr. 23½ Br. p. September⸗ 
Oktober 23⅝ Br., per Okt.⸗Nov. 3 ¾ Br, per November⸗Dezbr. 
23 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sad. Petroleum loco rubig, 
Sten dard wihte loko 4,70 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 4.80 Br. — 
* 8 — oe 
7. Aug. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
80 7 ver a 78%,, per Dezember 75',, per März 73 ¼, per 
al 7 ubig 
Hamburg, 7. Aug Zuckermarkt. Schlußbereicht. Rüben⸗ 
— 5 I. Produtt Baſts 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei] 
ord Hamburg per Auguſt 16,42%, per Sept. 16,05, per 
Okt. 14 37%, per Dez. 14,12%. Alte Erste feſt, neue ruhig. 
Peſt, 7. Aug. Produktenmarkt. Weizen ruhig, per Herbſt 
7,62 Ed., 1 ins per Frühjahr 8,00 Gd., 8,01 Br., Hafer per 
erh 661 © 6,62 Br. Mais per Auguſt⸗Sept. 4,87 Gd., 4.89 
1 1894 5 24 1 5,26 Br. Kohlraps per Auguft- 
er 16,10 95 16,20 Br. Wetter: Schön. 
v 7 Aug Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen träge, 
p. Auguſt 20,90, p. Septbr. 21.20, p. September⸗Dezember 21,40, 
a Novemb. Febr. 21,70. — Roggen ruhig, ver Aug. 13,40, ver 
Nov. Febr. 14,40. — Webl matt, per abr dh 44,40 ber Septb 4 
45,00, per Sept. Dezbr. 45,60, per Novbr.⸗Febr. 46,30. — Rüböl 
zubig, per Auguſt 56,60, per Septbr. 57,00, er Septbr.⸗Dezbr. 
4 „per Januar⸗ April 58,50. — Spiritus behauptet, ver Auauft 
„per Sept. 42,75, ver Septbr.⸗Dezember 42,00, per Jan.⸗ 
— Aue Warm. 
Aug. (Schutz. Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
41,50. eher Bucker weichend, Nr. 3 per 20 Kilogramm ver 
Auguſt 43 37%, per re 43 62¼' per Dftober: Dezember 
40,62'/,, per Jan.⸗April 4 
Sabre, 7. Aug. . 50 der Hamb. Point Peimann Ziegler 
u. 1. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 


Montanmarkte blieben bei anfangs gebeſſerten, ſpäter wieder ab⸗ Hezbr. 18,85 
geſchwächten eu die Umſätze geringfügig. Diskonto⸗Kom⸗ a fe x 
manditantheile und öſterr. Kreditaktien verkehrten unter leichten 9. ͤ Br ei ohne Handel. 
Schwankungen auf dem Sonnabend: Schlußniveau. Ruſſenwerthe ger; digt 2 tr 91 Kilogramm mit da ae 8 
einſchließlich Rubelnoten hielten ſich ſtill und fait ganz unverändert, M. 0 ene Faß — M. ber preis —.— 
ungariſche Goldrenten lagen matter, Italiener waren behauptet, | =. br 1 per Sept.-Ott. tefen Monat — 05 Ar Nag 
Mexlkaner ſchwächer, aber ſchließlich etwas erholt. Die zweite 775 5. 5 ge ‚per Seot-Oft 47,2—47,3 bez, per Oktob.⸗Nopbr. 
Börſenſtunde verllef ſehr ruhig und die Kurſe ſchwächten ſich nach 4g, iR f 45 eabr. 47,7 dez, per April. Mal 1894 
1 eingetretener Erholung infolge pon Realtſationen on neuem T ar Bart ER 100 Kilo 
ne Eiſenbahnaktien, Warſchau⸗Wiener und Prinz dies Monat 19,10 M. bez. — Re e K brutto 
Being Bahn (+ 2 bros Küloffen endes böber, Deutiche Reiche, per 100 Aus Vrutte tat. Sal der Dielen Dim artotreihärte 
und preußiſche konſol. Anleihen behauptet, Sprozentige feſter. Eiſen⸗ Ler 9 toff lmehl ver 100 Kilo br —ç mel. 
bahn⸗Prioritäten hielten ſich ſtill und faſt unverändert. Der ſonſtige di f W A 19 10 1 * nel. Sack, per 
Kaſſamarkt verlief fte bei lw Gejammthaltung. Der ee st 25 Die 
Privatdiskont wurde mit 3%, Proz. notirt. Spiritus mit 50 Verbrauchgabgabe. Obne Handel 
Vrodukten - Vörſe. Sbirituß mit 70 M. Verbrauchsadgade per 100 Liter & 
Berlin, 7. Aug. Am Newyorker Markt war Weizen am 100 Proz. — 10,000 Proz nach Tralles. Gel, —,.— Liter Kün⸗ 
Sonnabend für nahe Sichten ¼ Cent billiger, die übrigen Sichten biaungsprels — M. Lolo ohne Faß £5,0 bez., per dieſen Monat 
ſtellten ſich dagegen etwas höher. An der hlieſigen Getreidebörſe —,— bez 
555 die 00 % . N aber vorwiegend matt. Weizen Spiritus mit 50 M. 8 Ohne Handel. 
ein. Roggen ſchwankte auf einem um 1½ Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabaabe Still. Ges 
bis 1 M. bibfigeren Preisniveau. Mehrere Bartten Herbſt⸗Al⸗ fündig 10 000 1 Kündigungspreis 33,8) M. Voko mit 
ladung von der men find zu ca. 105 M. eif Hamburg gear 2 15 per 8 ze und Re: Au ⸗Septbr. 33,6 bis 
; er, = ez., per Se —33,7 — Pr 
Herbſt behauptet Ma 8 Hill, dene e bf fill un stand Ottober 8 908589 6 e Ber Oktbr. ger 8 
billiger. Rüböl zog bei einigen Umſätzen 20 Pf. an. Spiri tus 33,8 bez., 5 e de ‚0—33,8 -33 9 bez., per April 1891 
loko und Termine bei ſtillem Geſchäft 30 Pf. billiger. Zum 39,4 39,2 — 39,3 bez., per Mal 169 6—39,4—39,5 dez 
Schluß des offiziellen Verkehrs war der Getreidemarkt allgemein | Welzen Rt Nr. 00 22,00 —20,00 bez, N.. 0 19 75 17.75 
lech befeft qt. e n 5 ae Notiz bezahlt. : 
eizen (mit Au uß von Naubmwelzen) per DAT. oggenmeh! Nr. 0 u. 1 18 75 1800 bei. bo, feine Marken 
Loto ſtill. Termine u 3 100 Tonnen. Feündtaunas⸗ Nr. 0 u. L 20,00 18 75 bez. Ne U 1,5 Mk. höher als Nr. ) n. 
preis 159 M. Loo 165 M. nach Qualität. Lieſe⸗ v. 100 Kiloar. br. incl. Sac. l a 


Feste Umrsohnung | Livre Sterling = 20 m. 1 Doi - 4½ M. 400 Rub gs 320 M. 1 Gulden österr. 2 * 7 Gulden sddd. W. — 12 K. Gl. er dell. vw . 70 Pf., 1 France oder 1 Urs feder I Prsets — 80 Pf, 
7 T AA d TE 


98.00 a 44 Baugor. Humb....| 5½ 1129,10 3. 


Baltische gur 


Wrsoh.-Teres. E 
202,75 be G faregt - Gr — 8 1 99,90 bad 


— 207. . — 104, Oo 0 r. Hyg. -G. I. (rx. 120 
. warm n 2. ug. Sim. 9 15 3 Wrsoh.-Wien. 17 der 82 J. 18 Beal 8 1143,00 4 
Amsterdam... 8 T. |168,25 ba — Präm Weichselbahn r. Huss de. div.Sor.(rz.100)/4 (03,0 bra Fasssge . 3% 64,25 br 
Landen ou. 3 8 1. 20.44 be f 77,20 d Amet.-Rotterd. 17 . Bomb: B- 7 223 4 6. de. (rz.100)|34| 98,00 eG] U. 4. Eides, 0 > 
— — 8T. | 80,85 bed . Pf. 85. Gotthardbahn 6.0 15, 20 . ozlow-Wor. 5 4 94,00 Prs. Hyp.-Vers.-Cort. Berl. Elekt. -W...) 7%/, 1140,50 ba. 
— 8 T. 163,25 0 de vn Ital.Mitteim. . 5 2 do. 1889 4 93,10 b. 2 4 102,70 8. Geri. Lagerhof...| — 82,25 & 
— a 2. tal.Merid.-Bah| 7¼ 4 zu 7 5 o. Chark. As. (O 94,60 bz d>. 34) 97,00 be do. do. St.-Pr| 9 420,00 8. 
Warschau... % 8T |208) 25 bee Lattioh-Lmb. . — 25,90 0 tz 0. (Oblig.) 1889 4 93,30 6 — D. 5 2 100) % (1014,80 & JAhrens Br., Mot. 0 
77 Berl. L. Lo 5 1 258 ux. Pr. Henri 2 275 50 br Kursk-Kiew oonv| 4 93, 00 be, do. .400)|3) 96,30 K ori Bock-Gr. , O 50,50 u d. 
Schweiz. Conte 4 46, 20 be [Losowo-Sebast. | 5 tetun. Nat. s or. Sohultheiss-Br...\16 247,60 8, 
oten u. Coupons. R do. Nordost 4½ Mosco-Jaroslaw | 5 65,00 8. de. do. (rz.110)]44 1106,00 u faresl. Oe . 3 9,758 
5 ‚40 bz 4 | 81.40 b do. Unionb, 207 73,30 br | do. Kursk gar. | 4 de. da. (z.“ 40004 |102.75 bac IDeutsche Asa 5 79,90 4 
20 Franas-Stück...... | 16,23 B. 5 do. West do. Ajäsan gar. 4 | 93,50 be de. da, (rz. 100) 1102,00 »rGfoynamit Trust..] 8, |125,50 m@ 
Anid-Dollars auuun.. 4,185 be 1 — | 85,10 oz . 3%, | 55,40 bz do.Smolenskg. 5 |100,75 « rdmannsd. Sp...) 5½ | 93,60 6 
del. APfd.sterl. | 20,45 bz 94,60 & h Pie Bankpapiere. Fraust. Zuoker..| 0, 12.0 8 
Franz. Not. 400 Fre. | 80,05 bz zoritat en, ede gar... z res f 3 | 88,40 aas. Zuoker..\t2 4,76 be 
— 463˙8 189 Eisenb.-Stamm-Priorität. fAjäsan-Koztowg 4 92,40 a 5 4 Gummi Harbur: 
n do e fRissohk-Morozg| 5 1100.20 pe fg Gassenver.ı % 33380 K J Wien . 24 1278,75 4 
2 ATI do. Daira-$.| 4 Me OR ET: vs ybinsk-Bolog. .| 5 ° | 89,50 be | Sermakierver..| 84 (23,40 € boo. Sohwanitz..\121,1482,410 c 
— Par risch.Gold-A| 5 | 36,75 E04 Czakat.-St.-Pr.| 8 04,70 be 3 4 | 95,004 Srsen-Hdisver. 6½ 129,28 8 50 vag. Sni 2 94.50 8 
ee. 7 350 8 2 m . re - zn be En Transkaukas. C. 13 er G forest. Disa-Bk... 39.80 . jHemmoorCem...| 6 |104,25 . 
40. 1 h 0. Pir.-Lar, 2,00 226 hr 5 Waorsoh.-Ter. 102,30 brd. dk. 60 Köhlm. Stek. . 12 
— 1 52 5 nalien. Rente. 5, 87,30 f. —— a 4 Warsan.-Wienn. 4 70 be 8 75 98.60 & örbisdt. Zuakar| 2½ 1408,60 a 
4e, do. | 37, 400,25 & 088. l 2% 52,80 . JAsohen-Masir. 27,1 58.000:@ Joortm.-Gron...| 4½ J 04.90 vr 8 — sek: re a ET ie 2. 
2 d. 86, ikan. Anl. 6 68.60 hr a ‚Zeitz 9/6 * 175 bz Marienib rg 5 107.30 6 N en 55 0. Hofm.-. mm 40 12208 5 
k.Stadt-A. 1 rofeldar u... O ben FMeckib, b. — 0 Vez.- Ai 1 
Be": r es : 285 —— * — 85 * Detpr. Südb.... 70 199.52 be e . . 4 3 . 7 a 1 45 178.28 2 
x „sohld-Soh| 3½ . „Conv.A.58.|3 Saa bahn. Be 0,75 br b F. jörl. See 7 
e , 9208 . 228 8 5° e ee e! SEE 
4. ber 3 4 do. Pap.-Ant.| 4% —r Obligat. ue, Eisonb.-Obi.| 3 d. Pauksoh...... 
del eee 3½ | 96,20 6 45. 8p Ben. 22 92,60 tz nb.-Prioritäts-Obligat.Ioac-uu. ea Saane vun B.- 148.78 & 
: er 2 6 x 
ee 5144460 2.280 Fl. 84. Is „ rosisu-War- 55 * 8 | Stettin zn * 3 287 
— 2 gie 708,30 4 4%. J Yen x 146.25 8 er.Berl, Pferde . —.— —— € Leipziger Crodit 8, 1171604 er be 3 51,75 6 
— 1 bz ‚Berl. „ - * a ort.-Com...| 4 
de. 3% 99,50 vr do. 1864er L.| — 324,80 & Närschl.-Märk.| 4 404,60 8 Eisenbahn... 4 402,00 &. Sillinois-Eisenb. 4 agen. Priv-Bk) 5 10925 “ gpein . 25 ae 
otrl.Ldsch| 4 in. Pf. Er. 1-V| 5 | 65,20 be stpr. Südb...|O | 69,50 ba JObersohl 3%, anitoba =... 4½ 5 |109,25 @ do (Giesel).| 2 8 
do. do. 3½ 96,40 be . Pf.-B. 4 do. (Stargpos) 4 101,30 8. Northern Paoifio| 6 439,75 Gr.Borl. Pfordb...| 12¼22d.75 @ 
bene. en 8 „Anl. — Ostpr Südbahn dh an Louis - raue: - 8 575 d amb. Pferdeb...| 0 ; 
W. 77 ‚00 ix 41888—89| — | 3050 c be 0 do. la Southern Paoifio Hotsd. ov.Pfrdb.| 5 87508 
8 b-Gr.Pr.-A| 4 03,90 br Worrabahn.....| O,a | 50,25 = orrab. 1890| 4 6 1109,20 8. Dosen. Sprit-F. . 4 : 
Ostpreuss| 3½ | 97,00 bed öm. Stadt-A.| 4 4,60 ba Albrechtsbahr|) — |_ 45,30 Älbrechtsbgar 5 | 5% 88.60 te NhositzerZuoker | 3 | 70,00 
. 7 b 
2 — 2 98,40 & 40. f. .“ |4 78,40 c faussig-Teplitz| 20 6588,00 & Pusch Gelee. a, Fr 80 ba Hypotheken-Oertifikate. 2 a Isohles. Cen. 744 (38,00 u. 
2 nis 0 0 um Staats. . 4 | 82,10 b. Böhm.Nordb...| 8 ux-Bodenb.l. | 5 91, r stett.Bred.Com.| 2 | 81,00 
Hi 9 3, 37.30 2 8 2 02.40 do. Westb.| 7 207 Dux-ProgG-Pr. en Ganz. Hypoth.-Banı]& gu Fes Chamstt...|15 86 00 b 
= » 00. fund, 402,40 be Brünn. Lo 0. 0 G ſotsohe. Grd.-Kr. — 3112,00 8. “ur G66.— 
n age 5 | 95,60 be uschtherader 5 Aus a 6. 94,50 c | do. do. 0 93000 8 A pierbeckör....| 7 |120,25 @ 
N fb.| 5 bie 0 wr do. do. N, 11 00 G. orzelids 1 
ec 3 ns u Bodenb.. 0. 10.189014 870 e de: da. IV. ur 24 93,00 © 4 ismarokhätie Ach 
2 3 liz. Karl-L....| 44, Nasch-Oderb. do. do. V. 28g. 33 35,50 6. oh. Gusst.-F,..| 6½ 118 
e 2 98,10 do.4880| g | 97,80 @ jarsz.Köfseh 60% 122,55 be cent: | 98,00 Cc d-hp.B.PF.I.V.V N. 25 onneramarax 4.28 4K 
de. Oc. C. 31.1.9740 — do. 188784 ohsu- Od. 4 ronphudolfe.| 4 | 93.80 @ de. : 102,60 beC. Dortm.St.-Pr.A..| 4 | 57,25 u . 
Dee 37% 370 8 do. 923K Kronpr. Hud. 4%/, | 95,70 G o. Sczkamm 4 01,50 beB. 22. do. 105,10 6 elsentirohen „| 9 134 50 . 
Irre do. 1875| 8 4%, Lemberg-Cz...| 6%, 112,60 6 . |i.mbCzern.stfr|4 |;92,50 be fad. Hyp.-Pf. ao ſt⸗ 104,00 be 5 ibernia . 52, 08,00 u & 
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